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Finanzen      

Finanzielle Auswirkungen Ja  Betrag: z.Z. unbekannt €  

 Nein     

      

Hh-Mittel stehen im      

Haushaltsjahr 2011 Ja  Produkt-Nr.: 571-01-01  

zur Verfügung Nein  (s. ges. Erläuterung in der Sach- und Rechtslage) 

      

Folgejahre Ja  (s. ges. Erläuterung in der Sach- und Rechtslage) 

 Nein     

      

Folgekosten einschl. Ja  (s. ges. Erläuterung in der Sach- und Rechtslage) 

Abschreibungen/Sonderp. Nein     

      

Außerordentl. Aufwend./  Ja  (s. ges. Erläuterung in der Sach- und Rechtslage) 

Erträge (z.B. Verkauf un-

ter/über Restwert) 

Nein     

      

Hat diese Entscheidung      

konsolidierende Wirkung Ja  (welche? s. ges. Erläuterung in der Sach- und Rechtslage) 

für den Haushalt? Nein     
 

Personal      

Personelle Auswirkungen Ja         

   (s. ggfls. auch Erläuterungen in der Sach-und Rechtslage) 

 Nein     
 

Strategische Ziele  

1. Wir positionieren Norden als Wirtschafts- und Tourismusstandort 

unter Nutzung der vorhandenen Stärken. 

 

 

2. Wir entwickeln die Stadtverwaltung von einem Dienstleister 

zu einem Impulsgeber für das Gemeinwesen. 

 

 

3. Wir fördern bürgerschaftliches Engagement und 

Eigenverantwortung für die Entwicklung der Stadt. 

 

 

4. Wir schaffen positive Lebensperspektiven für alle Altersgruppen  

und sichern die Lebensqualität durch eine gute soziale Infrastruktur  

und ein bedarfsorientiertes Bildungsangebot für Jung und Alt. 

 

 

5. Wir bieten und erhalten die Natur- und Kulturlandschaft 

und sichern diese durch nachhaltige Konzepte. 

 

 

6. Wir stärken Norden als Mittelzentrum. 

 

 

 (Bitte ankreuzen, welchen Zielen die vorgeschlagene Maßnahme dient; bei Bedarf ggfls. in der 

Sach- und Rechtslage gesondert erläutern.) 

 

   

 Was wollen wir mit dieser Entscheidung erreichen? (Kurze Beschreibung des Ziels)  

        
   

 Andere Ziele:  
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Sach- und Rechtslage:  

 

Bereits im Jahre 2008 wurden die Ratsmitglieder über die Absicht der Verwaltung unterrichtet, 

ein Regionales Klimaschutzkonzept in Auftrag zu geben. Grundlage hierfür war ein Gemein-

schaftsprojekt im Rahmen des integrierten ländlichen Entwicklungskonzeptes (ILEK) mit den 

Inselkommunen Juist, Norderney und Baltrum. 

 

Von den beiden Planungsbüros des Regionalmanagements (REM) Tourismusdreieck, Dr. Grei-

ser und Partner und dem Institut für Umweltforschung, wurde eine erste Projektskizze gefertigt, 

die der REM-Lenkungsgruppe zur Entscheidung vorgelegt wurde. Nach eingehender Bera-

tung wurde entschieden, das Projekt für weitere kommunale Partner zu öffnen. Aus diesem 

Grund fand Anfang 2010 eine offene Informationsveranstaltung, unter Beteiligung eines re-

nommierten Fachbüros, statt. Entgegen ersten Aussagen, konnten sich weder weitere Insel-

kommunen noch Festlandsgemeinden zu einem Projekteinstieg entschließen. 

 

Aufgrund des oben geschilderten Sachverhalts und der Tatsache, dass auch die REM-Partner 

von den drei Inseln eine Beteiligung in Frage stellten, konnte im letzten Jahr kein entspre-

chender Förderantrag für ein Regionales Klimaschutzkonzept gestellt werden. 

 

Die weiteren Monate wurden für einen intensiven Meinungsaustausch innerhalb des REM ge-

nutzt. Als sich nunmehr Ende letzten Jahres abzeichnete, dass es eine Wiederauflage des För-

derprogramms geben würde, verständigten sich alle REM-Partner auf eine Antragstellung 

beim Bundesumweltministerium. Der aktuelle Sachstand kann wie folgt zusammengefasst 

werden: 

 

 Am 23.12.2010 stellte das REM Tourismusdreieck einen Förderantrag auf Erstellung ei-

nes gemeinsamen integrierten Klimaschutzkonzeptes für das Gebiet des REM. Der An-

trag wurde dem zuständigen Projektträger Jülich, Berlin, vorgelegt. Die Antragsfrist 

endet am 31.03.2011. Das Antragsverfahren ist derzeitig noch anhängig. 

 

 Parallel dazu wurde am 31.01.2011 von den vier REM-Kommunen beim Klima-Bündnis 

e.V. eine Bewerbung als Pilotkommune im Rahmen des Projektes „Coaching Kommu-

naler Klimaschutz“ eingereicht. 

 

Das Projekt wird neben dem Bundesumweltministerium auch von der Deutschen Um-

welthilfe getragen. Zielsetzung ist die Unterstützung der Kommunen beim Einstieg in 

die strukturierte Klimaschutzarbeit. 

 

Im Rahmen der REM-Geschäftsführung wurden das Antrags- bzw. das Bewerbungsverfahren 

vom Fachdienst 3.2 begleitet. Im weiteren Verfahren sind ggf. fachkundige Personen aus den 

vier Kommunalverwaltungen hinzuzuziehen. 

 

Weitere Einzelheiten können in der Sitzung mündlich vorgetragen werden. 
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